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Verschleiß ausgesetzt. Hinzu kommt bei diesen Systemen, 
dass häufig Umbauten oder Veränderungen in unterschiedli-
chen Umfängen stattgefunden haben, ohne dass in diesem 
Prozess die erforderlichen Prüfungen veranlasst wurden. 

Beide Ursachen können zum Fehlverhalten einer Sicher-
heitsfunktion führen, das erst im Fall der Auslösung der 
Funktion erkennbar wird. Bei überwachungsbedürftigen 
Druckanlagen hat dieses Ausfallverhalten erhebliche Aus-

Prüfung von MSR-Einrichtungen an  
überwachungsbedürftigen Druckanlagen 

WA R U M M Ü S S E N E L E K T R I S C H E U N D E L E K T R O N I S C H E 

S I C H E R H E I T S E I N R I C H T U N G E N A N D R U C K A N L AG E N 

G E PR Ü F T W E R D E N?

In industriellen Anlagen werden für Sicherheitsfunktionen 
zunehmend elektrische und elektronische Systeme einge-
setzt. Ein klassisches Beispiel dafür ist der Kesselschutz bei 
Dampfkesselanlagen. Diese MSR-Sicherheitseinrichtungen 
(MSR = Mess-, Steuer- und Regeleinrichtungen) sind wie 
alle elektrischen Anlagen Schädigungen durch Alterung und 
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WAS W I R D G E PR Ü F T ? 

Bei MSR-Einrichtungen, die dem sicheren Betrieb von  
Anlagen dienen, sind dabei neben den erstmaligen Prüfun-
gen im Rahmen der Inbetriebnahme auch wiederkehrende 
Prüfungen erforderlich. Ziel ist der Erhalt der erforderlichen 
Funktion über den gesamten Betriebszeitraum. Im Einzel-
nen sind das 

·· vom Hersteller angegebene Tests der Komponenten

·· Funktionsprüfungen der Sicherheitskreise 

·· Prüfung der fachgerechten Installation elektrischer  
Sicherheitskreise sowie

·· die Prüfung der Software von Logikeinheiten. 

W I E O F T M U S S G E PR Ü F T W E R D E N? 

Die Prüffristen für die MSR-Sicherheitseinrichtungen  
werden in einer Gefährdungsbeurteilung ermittelt und  
festgelegt. Zu berücksichtigen sind dabei die in den  
Betriebsanleitungen und Sicherheitshandbüchern der  
Hersteller von Komponenten für MSR-Sicherheitseinrich-
tungen angegebenen Prüfintervalle sowie die Einflüsse 
durch Aufstellungs- und Betriebsbedingungen. 
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* Ihr Anruf ist kostenfrei.

wirkungen auf die Sicherheit der Anlage bis hin zur Überlas-
tung und dem Versagen von drucktragenden Wandungen 
(zum Beispiel Kesselzerknall). 

Damit solche Schäden vermieden werden, hat der Ge-
setzgeber die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
angepasst und im Anhang zur Technischen Regel für 
Betriebssicherheit (TRBS) TRBS 1201 Teil 2 die Anforderun-
gen konkretisiert.   

WAS B E D EU T E T D I E S KO N K R E T F Ü R A R B E I TG E B E R 

U N D B E T R E I B E R?

Bei allen Arbeitsmitteln und überwachungsbedürftigen 
Anlagen ist der Arbeitgeber/Betreiber gemäß BetrSichV 
verpflichtet, die technischen und organisatorischen Schutz-
maßnahmen zu ermitteln und festzulegen. Das gilt insbe-
sondere für Prüfinhalte und Prüffristen.

Wir unterstützen Sie gerne bei den erforderlichen Auf-
gaben und informieren Sie über die weiteren notwen-
digen Schritte. Durch eine Vielzahl von kompetenten 
Sachverständigen können wir Ihnen die erforderlichen 

Prüfungen zeitnah und umfassend anbieten. Ebenso 
wie bei Druckbehältern und Dampfkesseln erinnern wir 
Sie darüber hinaus an anstehende Prüftermine.

M I T T Ü V R H E I N L A N D AU F D E R S I C H E R E N S E I T E

R U F E N S I E  U N S A N U N D V E R E I N BA R E N S I E  E I N E N T E R M I N M I T U N S – 

G E R N E U N T E R S T Ü T Z E N W I R S I E  B E I  D E R PR Ü F U N G I H R E R D R U C K A N L AG E N . 


